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Fachtagung: 

24.11.2011

Berufskolleg 
der AWO

Netzwerk / Berufskolleg der AWO Bielefeld
Detmolder Straße 280
33605 Bielefeld

Fon   0521 - 92 16 - 311 oder - 312
Fax   0521 - 92 16 - 322 
E-mail  sekretariat.bi@awo-berufskolleg.de
www.awo-berufskolleg.de

Bitte melden Sie sich online über unsere Website
www.awo-berufskolleg.de oder mit 
anhängender Postkarte frühzeitig an und 
überweisen Sie den Tagungsbeitrag von 30,- € 
(Mitglieder des Netzwerkes 20,- €) bis zum 
20.10.2011 auf das Konto:

Netzwerk Berufskolleg der AWO
Konto 257 708 100, BLZ 480 600 36 
Volksbank Bielefeld
Verw.-Zweck: Fachtagung 24.11.2011

Erst mit der Überweisung des Beitrages wird
Ihre Anmeldung verbindlich, Anmeldeschluss ist 
der 20.10.2011.
In den Tagungskosten sind 2 Getränke und ein
kleiner Snack enthalten.

Das Berufskolleg der AWO versteht sich und seine 
Arbeit als Teil einer Kooperation aus 
Institutionen, Fachleuten, Theoretikern und 
Praktikern, die sich in dem Berufsfeld 
Behindertenhilfe und Sozialpädagogik 
engagieren.

Unter dem Dach des Berufskollegs werden 
Berufsausbildungen und anschließende 
Qualifizierungen in Form von Weiterbildungen 
und Aufbaubildungsgängen angeboten.

Anschlussmöglichkeiten an berufsbegleitende, 
verkürzte Bachelor-Studiengänge sind durch 
Kooperationen möglich.

Mit seinen Fachtagungen tragen das Berufskolleg 
der AWO und das Netzwerk dazu bei, aktuelle 
Themen des Berufsfeldes einem größeren 
Publikum vorzustellen und bieten ein breites 
Forum zur sachkundigen Diskussion dieser 
Themen mit unterschiedlichen
VertreterInnen des Berufsfeldes.
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Heterogenität ist Alltag in Kitas. Unterschiedliche
Kinder mit unterschiedlichen Fähigkeiten und 
Möglichkeiten lernen gemeinsam, lernen 
voneinander und miteinander.

In einigen Kindertagesstätten gibt es bereits 
notwendige inklusive Strukturen, Kulturen und 
Praktiken, sie gilt es aufzuspüren und 
weiterzuentwickeln.

Was sind inklusive Strukturen? 
Was heißt inklusives pädagogisches Handeln?
Wie gestalte ich qualitätsvolle inklusive

     Pädagogik in meiner Kita?

Diesen Fragen soll mit dem Schwerpunkt auf den 
Umgang mit Behinderung in den Kindertages-
stätten nachgegangen werden.

Die Fachtagung will, ausgehend von einer 
begrifflichen Klärung, die Bedeutung von inklusiver 
Bildung in Kindertagesstätten darstellen. Erläutert 
wird der Index für Inklusion als ein Weg inklusiver 
Qualität. 
Mit Bezug zum Bildungsverständnis in der frühen 
Kindheit sollen Konsequenzen für inklusives 
pädagogisches Handeln gezogen und konkrete 
Herausforderungen und typische Spannungsfelder 
in inklusiven Gruppen aufgezeigt werden.

In Workshops werden verschiedene Aspekte des
Themas mit Hilfe anschaulicher Beispiele vertieft.

t 
t 
t 

Focus

Auf dem Weg zur inklusiven Kita

Prof. Dr. Andrea Platte
zeigt ausgehend von einer Klärung des Begriffs 
„Inklusion“ und einer Einordnung in rechtliche und 
bildungspolitische Zusammenhänge mögliche 
Zugänge zu inklusiver Bildung auf.

Birgit Papke
stellt dar, inwiefern Inklusion eine Chance für 
Bildungsprozesse ist und konkretisiert damit Wege 
inklusiven pädagogischen Handelns.

Workshops zu folgenden Themen

Workshop 1: Inklusion managen 
     (ein Workshop für Leitungen und
     Fachberatungen) 
     Prof. Dr. Andrea Platte, Fachhochschule Köln

Workshop 2: Gruppensituationen versus
     individuelle Förderung?
     Birgit Papke, Dipl.-Pädagogin, Universität Siegen

Workshop 3: Aspekte inklusiver Arbeit 
     mit Eltern/ Familien
     Ute Lemhoefer, Lehrerin am Berufskolleg 
     der AWO

Workshop 4: Das Team auf dem Weg zur
     inklusiven Pädagogik 
     Petra Welge, Erzieherin AWO-Kita “Lummerland”, 
     Detmold und Teilnehmerin an der Fortbildung
    „Inklusive Pädagogik“ des Berufskollegs der AWO

t 

t 

t 

t 

ReferentInnen - Themen Programm

Pädagogische und strukturelle Möglichkeiten 
im Umgang mit Behinderung

09:15 Uhr  Anreise/Tagungsbüro

10:00 Uhr  Begrüßung und Einführung
                      Siegfried Beckord, 
                      Leiter des Berufskollegs

10:15 Uhr  Inklusive Bildung in Kindertagesstätten: 
                      Qualitätsentwicklung mit dem Index für
                      Inklusion
                      Prof. Dr. Andrea Platte,
                      Fachhochschule Köln

11:45 Uhr  Pause

12:15 Uhr  Inklusion als Chance für Bildungs-
                      prozesse: Aspekte pädagogischen
                      Handelns in inklusiven Gruppen
                      Birgit Papke, Dipl.-Pädagogin,
                      Universität Siegen

13:15 Uhr  Mittag

14:00 Uhr  Workshops
1  Inklusion managen

                      2 Gruppensituationen versus
                              individuelle Förderung?

                      3 Aspekte inklusiver Arbeit mit
                              Eltern/ Familien

                      4 Das Team auf dem Weg zur
                              inklusiven Pädagogik

15:15 Uhr  Ende der Tagung

                     t 
t 

t 

t 
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